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HERZEN FÜR ISRAEL E.V.

HERZLICH DANKE! Das sagen wir, Petra und Joachim Mall, 
Praktikantin Rebekka und Lara Katharina Mall, heute 
stellvertretend für all diejenigen, die wir als HERZEN FÜR 
ISRAEL dank IHRER HILFE ZUM HELFEN erreichen und 
ermutigen konnten. 

Wir übermitteln hier auch ganz herzliche Grüße von Pastor DOV mit 
Frau Olga und Sohn Yossi (MS-krank). 

Von NAJEEB, Pastor der Immanuelgemeinde (hier 
im Bild mit Tochter Kareen und unserem Unter-
stützer Christian Litschko). 
Seine Frau Elisabth konnte 
gerade inmitten turbulenter 
Ereignisse - wir werden bald in 
Herzzeit 12 darüber berichten - 
ihren Geburtstag feiern. Tino und 
Kareen sind nach Erfolgen im 
Erlernen der deutschen Sprache 
nach Israel zurückgekehrt. Tino 
hat einen weiteren Schritt zum 

erfolgreichen Schulabschluss gemacht und arbeitet 
gerade in einer Klinik, wo er bereits Achtungserfolge 
als Übersetzer erzielen konnte! (Bilder rechts: Bau-
fortschritt Kinderraum Immanuelgemeinde)

TANJA von Holy Land Ministries 
ist gerade auf Fundraisingtour 
in den USA. Zur Projektbesprec-
hung hatten wir uns vor Kurzem in 
Glouchester,  Eng- land, getroffen. 
Hier im Bild sitzt sie rechts neben 
Pastor John Mott, Sue Smith 
und Ruth Mott anläßlich einer 
Shabatfeier) 

Den behinderten Ruander Cyprien, der seit geraumer Zeit im Shelter 
in Ber Sheva Zuflucht gefunden hat, wollen wir eine neue Prothese 
fertigen lassen. Sofern möglich, soll eine Hand und Fuß-OP (Fehlstel-
lung rechter Fuß) sein Leben erleichtern. Mediziner hier in Deutschland 
würden helfen. Aber: Nicht ganz einfach. In Israel hat er politisches 
Asyl beantragt. Der Staat Israel möchte 60.000, überwiegend afrika-
nische Asylanten, abschieben. 

Danke für Ihr Gebet, praktische Hilfen und Gaben zum Helfen. 
SHALOM! Ihr Traugott Joachim Mall


